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3dj bin bet Süfteler Sdjreier
Unb bob eê enblid) erlebt,

Sofj mon mit unferm Sïîacbbar

Ginen 3olltarif erftrebt;

Unb $äfe, ©olbroaaren unb Ubren

©egeit ^übner unb dier unb SBeitt

3« ganj ermäßigten 3öllen
S3on jcÇt ab läfet auê unb ein.

Saê ift ja geroife febr etfreulid),

Sod) ärg're id) mid) fjalb blinb,

Safî je&t nocb immer bie 6 cb m ug gl e r ^
Sie einj'gen greibänbler ftnb.

MLe parfum"
betitelt ftd) ein franâôfijcbcë Suftfpiel, roeldjeê foeben in SB a f e ï unb SSern
aufgefübrt roirb.

Seiber aber roirb an beiben Orten gegen baéfelbe gront gemadjt unb
bie roeitere Sluffübrung «erboten.

SÏÏÎerfroûrMg SMëber bût man eine SReitje non ©lüden burdjfaUen
laffen, roeil man ibnen norroarf, fte feien gef dj m ad loê.

SBahrfdjcinlidj roitb man eê nun mit ©lüden probiren müffen, roeldje
gef djmadnoll, aber gerudjloê finb.

Res sacra miser."
3br, benen eê ftetê baê §et} beroegt,
SBenn man bie gtiege mit bem SBebet fdjlägt,
Sie jammern, roenn in ben ©tuben,
Sie Gltern prügeln bie 93uben,

Senen oor lauter Grbarmen unb Sßietät

Saê frommlaajte §erj in 33rüdje gebt :

SRidjt roabr, gegenüber bem fajlimmen SEDalten,

3n allen unfern SBflegeanftalten,

Sa ift eê SBf lidjt baê SWaul ju balten!

litnitirt.
Ser ©ejdjâftêreifenbe: SBem ©ott roiU redjte ©unft erroeifen,

ben fdjictt er in bie roeite SBelt, aber obne SDtufterfoffer!"
Ser 33erliebte: Saffet bie Sinblein su mir lommen, abet gern

erft, roenn fie an bie 1000 SBodjen ftnb."
Ser SReroöfe: SBenn bid) bein Qabn ärgert, fo reife ibn auê,

aber nidjt, beoor bu cbloroformirt bift."
Ser Grporteur: 5Baë lange roäbrt, roirb gut, aber faum ber

neue italienifdje §anbelêoetlrag,"

3lnfiattö 311 ©nmm'ê tjrimmtfleut Sßflrtetoudj.
Slntbrar ©enidefeuerteufel.

33olognefet §alsbanbglöddjenroebelroifpeloieb.
93otanifirbücbfe ©vaëunbfrâuterroeifebledjtrommel.

Gittjorie SRbeinftromêtieêbettrourjelmeblteig.
Golinber Äablfopffapfel,
Siarrböe Gilmatfcbsimmergnmnaftif.
Glegant nafenflemmerblidenb, aufternfrübftüdenb mäbdjenentjüctenb

redjnungenjurüdidjidenb,

griool brumberumrebenb.

©eniat äatjlertoergeffenb fpeiéballeneffenb, binun«lburdjmeffenb bafcem

etpreffenb.

§onotar inbaltéfcbroerer ^jänbebtud.

§armonie |>ols= unb Strobtlopfflapperflänge, ©aufer--, 93ier« unb finafter*
gefänge.

3noentar §auëunbbofgerâtbfdjaftêocrâeidjnifî.
ßotianber ©djublabenburdjeinanber.
Simonabe ©ottbarbbabnenbftationêanfangêgetrânf.
SWifantbrop üRenfcbunbmenfdjinbcUenmäfeigbaffer.

SRibiliften SRütlianer.

Ortbobor roallfifdjgläubig.

SMonaife fufereijenber, beinfpreijenbet ©djmiegeroiegegang.
Quittung (fommt oon Quitte, roeldje faner anjubeifeen): SWünjgrufe.
SReptilienfonbê firiecbtbierbaarfdjah, Srofobilentbränentroftfäftlein fiaub

nuaggentafdjengelb.
SReporter fllatfdjeridj.
Souoenir Senfjebbel.
Sramroatj gabrenbeê Sabenfdjroengelbintenaufftebbrett.
Ultimo ber Sag nadj bem oorlehten beê SDîonatë.

SMtriol Giferfudjtëgefidjtêeffenj.
3obtafuê ±= ^immelêriedjerbubenbgenoffenfcbaft.

§ Ittteru)od)cn.
©in jungeê Gbepaar genofe bie §onigmonate. O, eë roar fo fdjön. Ser

©alon roar roie ein SJarabieë. Sie SDlöbel glänjten roie firnftalle unb an
ben opbaê unb gauteuilë fdjroebten Ouaften roie Ofenbefen. 23ei allem
biefem ©lanj unb ©lüd ftebt iubefe ein bebenflidjeê Stber unb baê fdjroädjte
ben §aber.

SRidjt um'ê SDÎorgenrotb", roie bei SBûrgerê Seonore, fdjroebten fte empor
auê füfcen Sräumen, fonbern am beitern fjeüen Sage. Gë fam nämlid) ber
bide Sïïiôbellieferant barjergefdjritten unb auê feinem rotben ©eftdjt plafete eê

furdjtbat berauê :

3efct mufe ©elb uf e Sabe,

©unft ttjue ig Geb SlU'ê uflabe
©räfeliaje Situation. SBeber liegenbe, ftfeenbe, nodj ftefjenbe .^eloetler

ftnb als SRettungêengel jur 33etfügung, nidjt einmal bie nigelnagelneueften
mit bem ©trubelfopf.

Somit jog bie ganje ijjerrlidjfeit roie ein Seidjenjug füll oon bannen, 'ê
93ure Soggi, ber biefeê traurige ©cfdjid mit anfab, flcpfte feinem einjigen
Spröfeling mit fdjtoerem, bebeutfamem ©djlag auf bie Sldjfel unb fügte bei :

SBenn S* Ijürotlje roitt, o Säbel,

6o bejabl' j'erft Sir.i SIRöbet.

Per fdjlnue JSonimißli.
(Gine '-Basier ©ajitl ibnltc.)

Sebrer: 3efct baben roir alle ©täbte ber ©djroeij getjabt oon Gbur
biê 33afel unb oon ©enf biê grauenfelb, aber ein ©täblli baben m\t oets

geffen, eineê, baë jebem 33aê(er am §erjen liegt, baë fdjönfte oon allen
SBer roeife eê ?"

SRonimifeli: SRagoutpa ftetli !"

Sîmidje ber Sôetêtjeit.
SBie bie SRatur bod) ftetë nadj etroaê SReuem ftrebt:
©o bilbet fpielenb ftdj: Skrliebt! Skrlobt! Skrlebt

SSentg, aBcr bon §erjen.
((Sin bolje« Sieb auf ebener Grbe.)

©ie tjeifet Siabett, er tjeifet ©djang,
©ie ift fur§, er ift lang;
3br 'ft fdjnnil unb ibm ift bang.

SfMöhJid) tönte roie ©lodenflang :

©üfie 53abett! ^olber ©ajangl
Sjeiben fdjier baê §etj jerfprang,
Sllë fie enblidj obne 3'nong
Stimmten an ben SBrautgefang,

Siebfte Sefer, madjt nidjt lang,

golgt ber 23abett unb bem ©djang.

S a r l : 0 3ettdjen, meine Siebfte unb Ginjige, Seine fiüffe fmb baë

©üfsefte, roaê man benfen fann, fü&er alê §onig unb ^onigfeim."
3ettcben: 3a, baê fäge mer geng Sllli."

Sifeli: SDlutter, b©d)ubntacber unb ©djniber ft uf b'©tör d)0, roie

mengi ©affeebobne foll i edjt meb nâb jum j'üliorge?"

Sebrer: SBir falben nun oon ben meiften ©ingoögeln gefprodjen,
fann mir 3anb nod) einen nennen? (Meê fd)roeigt.) SRun, fiotl, ibr
babt ja foldje SJögel ju §aufe, fte ftnb fchön gelb ."

Ë a x l : 3a, gebratene Gnten."

Ich bin der Tüstelcr Schreier

Und hab es endlich erlebt,

Daß man mit unserm Nachbar

Einen Zolltarif erstrebt:

Und Käse, Goldwaarcn und Uhren

Gegen Hühner und Eier und Wein

Zu ganz ermäßigten Zollen

Von jctzt ab läßt aus und ein.

Tas ist ja gewiß sehr erfreulich,

Doch ärg're ich mich halb blind/
Daß jetzt noch immer die Schmuggler ^
Die einz'gen Freihändler sind.

betitelt sich ein französisches Lustspiel, welches soeben in Basel und Bern
aufgeführt wird.

Leider aber wird an beiden Orten gegen dasselbe Front gemacht und
die weitere Ausführung verboten.

Merkwürdig! Bisher hat man eine Reihe von Stücken durchfallen
lassen, weil man ihnen vorwarf, sie seien geschmacklos.

Wahrscheinlich wird man es nun mit Stücken probiren müssen, welche
geschmackvoll, aber geruchlos sind.

Res «»er» miser."
Ihr, denen es stets das Herz bewegt,
Wenn man die Fliege mit dem Wedel schlägt,
Die jammern, wenn in den Stuben,
Tie Eltern prügeln die Buben,
Denen vor lauter Erbarmen und Pietät
Das srommlachte Herz in Brüche geht:
Nicht wahr, gegenüber dem schlimmen Walten,
In allen unsern Pflegeanstalten,
Da ist es Pflicht das Maul zu halten!

Limitirt.
Der Geschäftsreisende: Wem Gott will rechte Gunst erweisen,

den schickt er in die weite Welt, aber ohne Musterkoffer!"
Der Verliebte: Lasset die Kindlein zu mir kommen, aber gern

erst, wenn sie an die 1000 Wochen sind."

Der Nervöse: .Wenn dich dein Zahn ärgert, so reiße ihn aus,
aber nicht, bevor du chlorosormirt bist."

Der Exporteur: Was lange währt, wird gut, aber kaum der
neue italienische Handelsvertrag."

Anhang zu Grimm's grimmigem Wörterbuch.
Anthrax Genicksscuerteusel.

Bologneser Halsbandglöckchenwedelwispelvieh.

Botanisirbüchse Grasundkräuterweißblechtrommel.
Cichorie Rheinstromskiesbettwurzelmehlteig.

Cylinder ----- Kahlkopskapsel.

Diarrhöe Eilmarschzimmergymnastik.

Elegant »asenklcmmerblickend, austernfrühstückend, mädchenentzückend,

rechnungenzurückschickend.

Frivol drumherumredend.

Genial zahlenvergessend, speishallenessend, himmeldurchmessend, batzen-

erprcssend.

Honorar inhaltsschwerer Händedruck.

Harmonie ----- Holz- und Strohklopsklapperklänge, Sauser-, Bier« und Knaster¬

gesänge.

Inventar ----- Hausundhosgeräthschastsverzeichniß.

Koriander ---- Schubladcndurcheinander.

Limonade Gotthardbahnendstationsansangsgetränk.

Misanthrop Menschundmenschinhöllenmäßighasser.

Nihilisten Nütlianer.

Orthodox wallfischgläubig.

Polonaise kußreizender, beinspreizender Schmiegewiegegang.
Quittung (kommt von Quitte, welche sauer anzubeißen): Münzgruß.
Reptiliensonds ----- Knechthierbaarschatz, Krokodilenthränentrostkästlein Kaul-

guaggentaschengeld.

Reporter Klalscherich.

Souvenir Denkzeddel.

Tramway Fahrendes Ladenschwengelhintenausstehbrelt.
Ultimo der Tag nach dem vorletzten des Monats.
Vitriol ----- Eisersuchtsgesichtsessenz.

Zodiakus Himmelsriecherdutzendgenossenschaft.

Flitterwochen.
Ein junges Ehepaar genoß die Honigmonate. O, es war so schön. Der

Salon war wie ein Paradies. Die Möbel glänzten wie Krystalle und an
den Sophas und Fauteuils schwebten Quasten wie Osenbesen. Bei allem
diesem Glanz und Glück steht indeß ein bedenkliches Aber und das schwächte

den Haber.

Nicht um's Morgenroth", wie bei Bürgers Leonore, schwebten sie empor
aus süßen Träumen, sondern am heitern hellen Tage. Es kam nämlich der
dicke Möbellieserant dahergeschritten und aus seinem rothen Gesicht platzte es

furchtbar heraus :

Jetzt muß Geld uf e Lade,

Sunst thue ig Ech All's uslade

Gräßliche Situation. Weder liegende, sitzende, noch stehende Helvetler
sind als Rettungsengel zur Verfügung, nicht einmal die nigelnagelneuesten
mit dem Strubelkops.

Somit zog die ganze Herrlichkeit wie ein Leichenzug still von dannen. 's
Bure Joggi, der dieses traurige Geschick mit ansah, klopfte seinem einzigen

Sprößling mit schwerem, bedeutsamem Schlag aus die Achsel und fügte bei :

Wenn D' hürothe witt, o Köbel,
So bezahl' z'erst Tini Möbel.

Der schlaue KonimWi.
(Eine Basler Schnl idylle.)

Lehrer: Jetzt haben wir alle Städte der Schweiz gehabt von Chur
bis Basel und von Gens bis Frauenseld, aber ein Städtii haben wir
vergessen, eines, das jedem Basler am Herzen liegt, das schönste von allen

Wer weiß es?"

Ronimißli: Nagoutpa stellt !"

Sprüche der Weisheit.
Wie die Natur doch stets nach etwas Neuem strebt:

So bildet spielend sich: Verliebt! Verlobt! Verlebt!

Wenig, aber von Herzen.
Mn hohes Lied auf ebener Erde.)

Sie heißt Babett, er heißt Schang,
Sie ist kurz, er ist lang:

Ihr ist schwül und ihm ist bang.

Plötzlich tönte wie Glockenklang:

Süße Babett! Holder Schang!
Beiden schier das Herz zersprang,

Als sie endlich ohne Zwang
Stimmten an den Brautgesang.
Liebste Leser, macht nicht lang,

Folgt der Babett und dem Schang.

Karl: O Jettchen, meine Liebste und Einzige, Deine Küsse sind das

Süßeste, was man denken kann, füßer als Honig und Honigseim."

Jett ch en: Ja, das säge mer geng Alli."

Liseli: Mutter, d'Schuhmacher und Schräder si uf d'Stör cho, wie

mengi Gafseebohne soll i echt meh näh zum z'Morge?"

Lehrer: Wir haben nun von den meisten Singvögeln gesprochen,

kann mir Jemand noch einen nennen? (Alles schweigt.) Nun, Karl, ihr
habt ja solche Vögel zu Hause, sie sind schön gelb ."

Karl: Ja, gebratene Enten."


	Flitterwochen

